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N nmal hab iy mich auf die Laudanifchen Alterthiimer einge-

J laffern, und foll, um mein BVevforecdhen, weldyes ich in der
festen Ginladungsfdhrife gethan habe, su erfullen, nunniehr die
Srage beantworten, ju weldyer Jeif Lauban, als Stads,
= s erbauen angefangen worden fep? b habe in diefer
fetsten Cinladungsfchrift von einem alten und in feiner 2Ave einjigen Do-
cumente gevedet, weldhes bey BDeftimmung dev eif ded Laubanifden
Stadtbanes i Nathye geyogen werden Fann,  Da diefes Document die
pornehmiten Begebenheiren meiner CBaterftade in ihren gany dunkeln
Reiten ersablet: fo wird es der Mithe wevth fepin, einen Wevfud) ju wa-

gen, ob und in soieferne cine AufElarung deffelben mdglich fen.

Hiev ift

e3, fo, wie os aus ciner alten Handfchrift in Die 19t Sammlung der
Singul. Hiftorico- Litter. Lufat. &. 477. ift cingevudt yoroen,

Srach Chrifti &’bure neunhundert Fabe
v Die Stadt LZuban erbaet war,
Bon Grafen Albvecht ausd der Mark,
e fief die Stadt vermwabren ftark,
SBeil demnach in gans Schlefjen gar
Cin Heyduifch abgoetifch Vol war,
©o baut ev fie gleich an die Grang,
Damit er fich fiir ihn'n verfhdng.

Cin Fiirft von Glogau,Lileich mit Nahnr,
gBar diefem Grafen treflich gram,
Dechalden jog er wider ihuy

Sthu gu pertilgen war fein Sinn.

NS er nun vor die Stadt her fam,
Den KRieferberg e Dald einnahm,
Gpannt feinen Bogen mit Gefchof.
Golches die Maurer fehr verdrof;

Die fielen bey der Nacht Hinaus,
Machten cin fold) Gefhrey mit Sraus,
Dafiie per Feind erfchrack gar febr,

Lief inter ficy all fein Gewebr,
Gedache, ihr waen sehnmal fo viel,

Co wunderlich fieht Gott ing Spiel !
Bald fich bernach ein armer Hauff
Sufammn begah, und tricben auf

Ein twenig Seld durch Betteleny

Do fie der Seade michen wohuen bey,

Gehlugen am Oveif viel Hitten auf,
Denn ihrer war ein groffer Hauff.

Ein Dorf dabey hieh Abelsau,

Das fam bepNacht, fchling Mai undFrats,
Nahm mit fich tweg, was es funt fragn,
Der Jammer iff taum andgufagn.
Solch8 feanckt den guten Grafen fehr,
AMWeint und verfielt all fein GSebehr.
Sehaft auch bald Geld, das man follt

geon
D, die noch blieben fwdrn beym Lebu.
Cin fattlich Douf fie da baun thatn,
Dag BVolck ging taéyl‘d) in b Stabdt fu
eft

Cin ffarck Capell war in der Stade,
Drinn man taglicy Mef lefen that.
Der erfte Plavr hief NFichel Yange,
GeinCaplan ging mit Unglick fthwange,
PBergab dem Pfare, daf er ffard bald,
Solch8 trug fich su folcher Geftals:
Der Caplan bublt mit vielen Fraun,
ik fich auch gern von ihnen {chaun,
SNt einer MNagd er bariffen tvard,
Dey der ev lag im Plarren-Gart,
Der Pfare ihn hefftig davum frafft,
Dagegn v ihn ums Leben brache
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Der fromme Graf Farb anch gar bald: . Hersos Henrich das wap fein Nabm
@ein@obu6iegfrfc0,5m\xaxgig Jabrale, %8 Er nun vor die Stavt fey fam 4
Hegiert nach ibm mit Fried und Nuh, Die Biieger all ihm ogn entegn,
Bif ihm fein Pugn audy gingen ju. Stabmen den Hergog an mif-.%u;ebn :
€in Bich man baut bey feinem Lebn, Berehren ihn wmit den Sehliiffelly alm'

Drewviel Heiligthum ward gegeby . Weichs, dem Hergog that “’961’36\-

€in siemlich Weglin von der Stads, falln,
Grof Wallfarth hin geleget ward. Verehre der Stadt eiiy Wapen gty

Nafhmabhls ward auch dasd Land erblof,  Diewyeil or fic geman obn Blut: :
Biel sancken fich darum mit Gichog. Swey SLoEL im fhwars, und othen
€in frommer Fitefi von Schiveinis fam, L Seld,

Der die Stade mit Frieden einnahm, . Weldyed bie Stadtnoc heyt Behalt. or.

€3 wive ju winfden, daf diefos Docunent alter ware, afs ¢
foicklich ift. Sein BVevfaffer, dev v8liig undefannt if, hat woh! nod
Dag r7te Fahrhundert evlebt, indem or audy weirer fort die Gefdyichre
Laubans bis an das Ende des 16ten Seculi eryablt.  Fch|habe nup den
Anfang hergefest, fo weit als idh ihm-in diefer und folgdnven Eladunes:
{dhrift, duvch die dunfelfen Jeiten nadystfolgen qenenss. Wit wiirden
altere Nadyrichten haben , roenn Laudan niehe fo victer besedibren St
falen, fonderlich Der Serftdhrung durd) die Dufiten, vodre ausgefent
gemefen. ~ ) :

Die obige Erydblung in Werfen, mitder wir pergmigt fepn miiffen,
oeil voiv Eeine dltere und mebr fichere haben, ift entroeder: gans falfeh,
pder-gan; abhr, oder das Wabre it mit dem Falfchen bermifdye,

Sie als gany falfh ju verwerfen, lauft wider die Gefese der Wahr=
{dyeinlichEeit, nach weldhen man nidyt annehmen Fann, dag einer etmas,
al8 gefdheben, in einem Sufammenbange erdichte, wenn nicdht das Ge-
gentbeil ausdriicklichy evwiefen witd:  Der Reimfhreiber giobt audy gar
Feine Gelegenbelt juc. Bevmuthung, dafer jrgend eine Abfiche gebabe
habe, bloffe Crdichtungen jufammen ju reimen.

€ fehreibe vielmebr offenbare QBabrheiten, 5. €. von der alfen Ca-
pelle, auf decen Plase fest unfere Schule fiehet, von der alten Nickels.
Fivche, von Hersog Heinvichen ju Fauer, abey nicht u Schroeinis 2.

Unter Diefe mifche ev aber audh offenbave Unwalrheiten , ~mwie ich bald
jeigen voerde. — Nithin WILd g nothtvendig, diefes Falfche von dem
QWahren dberall ju unterfcheiden.  Diefe Unterfcheidring WiLd abey auch
fcbmer, voeil ev alles. fehr genau und umftandlich mit einander vorbun-
Den hat, :
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€5 Fomt miv gloublid) bor, dafdic mindlidien Srsdhtungen dem
Berfafier die Haupefadhen alg reabr angeacben haben, aber ohne Ru-
thung der Fahre, und ver Namen der Perforren, fo, rie dfters untey
Den Augdriicken: vor Diefen, vor Alters, o8 waveinmal einer 2 eryablt
wird. - Dev Berfaffer hat diefen Febler verbiffern wollen’, Yeine Untif:
fenfeit aber in det Giefchichse, hat ihn in wod ovdffere Fehler qeftiivyt.
Bald hat ihm die mundlidhe Crsablung falfhe MNamen, aber die wakyre
et bald das wahre Fabr, aber vie falfchen Mamen angegeben... Bald
bat fie joeperley perfdyiedene Borfdile als einen angenommien, 1md aus
allen Diefen sufammen hat der Weefaffer ein Ganges vevfertiget,

Kb will diefe Meinung, telde gar nidis wiedriges oder felfones
annimmt;, aufden Stadtbau antvenden, wie i der erfaffer vortrage.
Hnd auf dicfen Sheil der Reimelaffe iy mich audh nurieso ein.  Bienun,
wenn die mandlichen Erjddlungen ihn verfichert, daf Lauban fhonum
pas Jahr nad) Ehrifti Geburt goo gebaut worden fey, und daf ein Mark
graf 2Aibere die evften Mavern um dic Stadt auffiibreén laffen: fo hater
Dag erfre unvecht verftanden, beydes aber in einen Seitpunct jufamment
gefetst, und als ein Unmwiffender in der GefdhichtsEunide angenommen, vag
fauban A C. goo pon einen Marfgraf Albere fey erbauet, und in MNat:
ecn cingefthlofien worden.  Das erfre hat cv unvedyt verftanden. Denn
hat fichy die Rede fortgepflanyt, daf Lauban A. C. goo gebater worden
fev : fo ift diefed nurvon dem evften Anbave der Lanbanifchen Gegend ju per:
fiehen gewefen, wovon idy in der dbhnlichen Gelegenbeitsfchrife voriges
Habres geseiat habe, dag derfelbe in den Anfang des 1ofen Sabrbun:
perts gar twobl fallen Ednne. Daf aber Lanbandayumal feine Stademan:
evni evhalten habe, 'ift gany unwabefdheinlich, weil fie alsdenn dlter feon
irde, “als Budiffinund Gdrlis , und weil alsdenn wobl die Stadt in
der Ringmaner der alte Lauban heiffen wiivde, und nidyt der Sheil, der fepw
sur Borfradt gehder.  Gan; falfdy it vollerids, dag A. C. goodie Stadt:
mauern efn Markoraf Albert qus der Mark erbauet habe. Denn gez
fest, dag unter den Cavolinifhen KLanfern Markgrafen da gewefen find,
Die aber nody nidyt marchiones, fondetn tutores partium, comites li<
mitum genennet werden: fo ift doch nody Eeiner iber die Marf Brans
penburg gesvefen, nody weniger hat er Albeve geheiffen.  Gefest, daf audy.
Gero, weldyer stwav der evfte Mavkqraf in dev Laufis gemefen , wie T heo~-
doricus Criigerus infeinen originibus Lufatiae, feu hiftoria Geronis pri-
mi Lufatiae inferioris Marchionis, Liphaeet Lubenae 1726. 4t0, uhe
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frandlich evsbeifet,  sugleid) die Mark Soltmedel, nadymals Branden-
- burg, inne gehabt, wicwohl aud) diefes nody fehr groffen Smweifeln uner-
twoufen ift: o hat ev dodh das Dackgrafthum evfi in der Mitte des roten
-Jabrhunderts beFommen. Sollte demnady ein Marfgrof Albers qus
oer Mark die erfren Mauern um Lauban A,-C. goo gebauct haden : 1o
mute ev alter feyn, als Gero, weldjes mit der gangen Hiffotie frreitet.
Gleichrwohl Eann wirklich ein MarFgraf Albevt aus der Mark Lay-
Dan suerft in Mavern eingefchloffen haben, aber nur fodter ald su An:
fange des jehnten Jahrhunderss.  Die Fabrbidyer unferer Stavt erjdl
len, Dag A. C. 1222 Das evfte ordentliche Rathhaus mitten auf dem Mavk:
teubauen fey angefangen morden , daman judor die NRathsverfammlun-
genin einem fchlechten Saufe an der Ecfeder Kivdhgafie gebalten, und daf
Mic.Hevemann ebendajumal das Burgermeifterame gefihrechabe. Folgs
nidht hieraus, daf Lauban dazuimal gewif eine Stadt gemwefen fey? Man
Fan aber audh diefes davaus niche shire Grund permuthen, Daf es eben niche
vot gar julanger eit miiffe cine Stave geworden fepn, weilman fonft eher
auf die Crbanung eines ordentlicdhen Rathhaufes wiirde gedacyt haben.
QBir wollen fesen, die mundliche Ersablung, oder auch andere ver-
frummelte Denkmdler, sweldhe nad) der Hufitifchen Sevftibrung nody
1brig geblicben, batten dem Werfaffer der vbigen Reime in dev Verfon
lberts aus der Marf den wahren Eebauer der erfien Laubanifdhen
Stadtmauer, wodurcy Lauban eben jur Stadt getvorden ift, angege-
Ben. - IBiv wollen die Brandenburgifdhe Sefchidhee yu Rathe sichen, ob
Diefe Damit ubereinftimme, odet nicht.  ABenn fieuns aus fich cinen Al-
et jum evften Erbauer unferer Maneen erlaubet, was haben wiv trfa:
che, unfern alten Poeten mit Fleif jum Lagner ju madhen? Aeil un=
laugbare Nadyrichten vorhanden find, Daf Lauban beveits 1222 eine be-
wmauerte Stadt getvefen: fo muf ver Erbauer ihrer Mauern, wenn es
ein Afbert aus der Mark fepn foll, entrweder Albertus Urfus, oder def:
fetben Enfel Albert {1 feyn. Fener, Albereus Urfus, weldhyer suerft Mark-
graf in Salyroedel war, ehe ihn dev Wendifdhe Fiefr Pribislaus, der
sulest;uBrandenburg efidicte, sum Crbeneinfeste, fravb entroeder 1168,
oder 1170, &. Carl Friedvidy Poulis Einleitung su einer ertiefencn
Staatsgefhichte der Kodnigl. Preufifchen Staaten, Pp. 56. Albert 11,
wurde Marforaf 1206, und frard r1221. BPey weldhen von diefen beyden
nimmet man nun am wenigften ohne Grund an, wenn ex die exfien May-
ern um auban. aufgefubrer haben foll. S glaube, bey dem Qlll\ertqs
Uefus, Denn 1) Die-



1) Diefer Hak angefangett, fich einen MarFavafen bon Brandenburg
su nennen, toelches and darauf vortiglich den Namen, die Mark,
ethielt. &. LeibnitiiScript. rerum Brunfuicenf: T, 1. p. 706. Pau-
lis Einleitung 2¢. p. 47.

'2) @ har die Laufis erobert: Die ausdricklichen Seugniffe davon lie-
feen Albini Geneal, Comit. Leilnic. Tom. IIl. Menck. p. gs6.
Lufatia (1124) occupatur aduobus comitibus Adetberto et Con-
rado -- obtinuit Adelbertus Marchiam Lufatize vsque ad 11371,
quo Cacfar Adelberto iratus Henrico eam tradidit -- Chronicon
Montis- Sereni, fiue Lauterbergenfe ad A. r124. Chron; Pegau.
ad h.a. &b weif gar woll, daf hier die Niederlaufis gemepnt
werde, welde 2lbert nebft dem Marfgrafen von Meiffen Conrad,
1124 evoberte, und fie bid 1131 befaf, da fie Der Kapfer Heinrichen
fibergab. U3 Diefer Heinvidy 1136 ohne Svbenverftarh: fo tiberlich
der Kapfer Lotharius 1. Diefe Marchiam orientalem, tvie dig Nie-
erlaufi damals audy genennet wurde, an bemeldten Markgraf
€onvad von Meiffen. &, Hoffmanni Script. Lufat. Tom. IV, p.36.
Criigeri Origg. Lufat. p.175. &3 ift aber audy beFaunt, daf die-
fes Markgrafrhum Laufis im rz2ten Fahrhunderte von viel weitern
tmfange getwefen, alg die iesige Niederlaufit, und daf Fein eingiger
Sdyriftfreller die Granzen genaun angiebt, twelde fie in diefern Keit-
alter von der Marf oder dDem Lande ju Budifin und Gdrli, un-
fever iegigen Oberlaufis, unterfchieden, Kann nicht Albert die wal-
vidyte Segend, weldhe fich noch ieko aus der Niedevlaufis bisg juungs
hevauf evfiveckt, mit ju feiner neuen evoberten SNark gejogen haben?
€5 ift aber nidyt einmal ndthig, auf diefer MuthmaBung su bebarren,
Genung, Dag es gewiff ift, daf Adelberetus, oder Albertus Urfiss.
pon 1124 big 11 31 dag Markgrafthum Laufig befeffen habe.

3) E ift audh gerif, daf diefer Albert dem Kapfer Lothariug in dem
Kriege widey die Bohmen bepgeftanden hat.  Otto Frifing, de ge-
fis Friderici, lib. I .20, 21, pie Hildesheimifhen Annales, dag
Lauterbergifdye Chronicon, u. a. m. ersdblen, "daf der Marfgraf
Dtto in Mabhren groffe fuft gehabt habe, Heryog in Bdhmen juwer-
pen. fothaviug habe andy ven Entfblug gefaft, den Otro gegen
Besablung einer perfprodnen groffen Summe Geldes, mit Gervale
per Waffen in dag Hersogthum Bdheimb eingufiihren.  Der Her-
30g Wich, -DerDag Sand wivklich fhon befaf, fabe fich alfo gendehi-
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¢t Bewalt mit Gewalt 1 vertreipen. - Der Kapfer Lothar g0 in
Sadyfen feine Yrnyee sufammen, ju welder febr viele pornehme
Derven 0es Reichs, und unter andern-aud) Alberws Urfus, der SRare-
graf oon Brandenburg, fFHefen, um Den bohmifchen Seldug i 1
thun. - Lothar wolice r126 aug Sachfen-durdy die engen Paffein pen
Gebirgen und IRaloern in Biheim cindeingen. - Jyier uberfiel iy
Der Hersog Ulvich von Bidhmen, und fhlug ihn gduslich, tto, dey
Das Herjogthum verlangte, blieh nebft vielen groffen Heren auf dem
lage. Der Mavfgraf Albert aber murde gefangen. Ge.far aber
bald wieder auf frepen Sufi, da durd) Bermittelung 0es Markgraf
Deintichs Friede gefeloffen wurde, nady welchen leich Jvar Her-
309 in Bobmen blieh, aber den Eip Der Treue in Die, HAnde des
Kanfers Lothariug leiften mufte. _
Sat nun nicht Albert foine Laufisifdyen Granjen, denn von 1124
an hat ev die Laufis befeffen, wieder den bdhmifdyen S)er308 34 bede-
cEen ndehig gehabe, da er wieder ihn mif dDern KapfevLothar su Felde
geben wollte. - QRenn auch gleich die Laubanifdye Gegend vamals ju
2Ddbmen gehbre bat: fo ift es ihm ja suteaglicher gewefen, foloff, auf
feindlichem Grund und Boden -einen beveftigten Plas, alg eine
Bormauer feiner ande, inne ju-haben, - Kanm. er alfo. nicht eine
Anzabl Haufer in dey Aue, gegen den Dueif 3u, in.cine NRingmauer
eingefchioffen haben? Kann er ven Granzore nicht mis feinen Leuten
und Untevthanen gugleich befest haben ? &3 ift auch nicht nothwendig
3u glauben, daf ev gleich i den Jabren 1125 und 1126 cine hohe
Mauer, wie fie iego ift, aufgefiihre habe. Es ift genug gewefen,
foenn ev den Ot nur anfangs mi einer gemauerten Brufivehr pno
Graben umgeben hat. - Lauban it audy gleich nidht in feiner Rjng-
mauer o grof getvefen, als iegn. Die Jabrbticher ersablen fchon, dag
Die Gebridere Yobann und Oeeo U1, Marfgrafen ju Brandenburg,
1264 unfere Stadt mehr erweitert und beveftiget haben. ;
2Al8 nun Heviog lridy in Bhmen erfuhr, Da dee Marfgraf
Albert efnen veften Plag, und nodh daju-auf bohmifdhen Grund und
Boden, (denn ich will annehmen, dag unfere. Gegend su Bohmen
Dagumal gehore habe) anlege: fo wolite er die Deveftigung tber den
Daufen wevfen, wurde aber abgefdhlagen. Diefes ersahit der tunge-
Wiffe Berfaffer der angefiihreen Reime, - Nur madht er aus Wridhen
einen Fiirfren ju Slogau, weldhes mit.der. [c_[),le[lf(i)len{)lﬁorie|}%zrer.
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ettt ¢tft it bey Sheiluttg Niedevfdhlepiens von Hevjog Heineidy 11,
weldher 1241 ftard, wurde fein dritfer Priny, Convad, der erfie
Hersog von Glogau. - , :

7)) Markgraf Albert batte audy ndthig, feine Laufis gegen Poblen yuf
Decken. Bu diefemn gehbrte dazumal Schlefien nody vollig, weldyes
evft 1163 befondere Hevjoge exbicle, da es Boleslad in Polen an
feines vevtricbenen Bruders, Wladislaps Sohae, Doleslay, Mie-
cislav und Conrad, abtrar.  Ueber diefes weitlauftige Polen vegier-
‘fe jit MavEgraf Alberes Seiten der Heryog BDoleslav L. Dicfer tvei-
gerte Dem Kapfer Qothaviug den gewdhnlicdhen Sribut. Der Kapfer
wollte ihm mit Gewalt Dagu sivingen.  Doleslay aber, derdaddiuf
ferfte niche- abwarten wollte, Fam dem Kapfer, alg er Cenft brau-
shen twollfe, mit vielen GefdyenEen entgegen , und begablee den Tribue
auf 12 Sabr. Otto Frifing. lib. VIL c. 19.  Bufite aber Mavfgraf
2lbert diefen Ausgang dev Sachen im vorvaus? Mute er fich nidy
in BVevtheidigungsftand fegsen, wenn es ja mit Polen jum Kriege Ea-
me? Und Lauban diente ihm ju einen haltbaren Orte forwohl gegen
Dohmen als Schlefien. Jn diefern Schlefien gieng e (berhaupt
dajumal noch fehr wilde und rquberifch ju, reil Fein eingeridhtetes Re-
giment in demfelben war.  Csfanu aud) feyn, dafnodh aufdem Lan-
D¢ Hepden und Abgdtter gemefen, obgleich, im Ganjen betrachtet,
Die chriftliche Neligion war eingeflihret worden, und man aud be-
teits as Bisthum von Sdhmoger und Pitfchen nach Vreslau ver-
legt hatte.  Diefer Reft von Hepden Fann fich auch benmihe haben,
den benacdhbarten Chriften auf alle mdgliche FBeife su fhaden.  1nd

“fo Fann auch unfer Poet mit Rechte fingen: weil Damals in Schlefien
gar ein heidnifch abgdetifch Volf war 1.

) Marbgraf Albertud Uefus hat fidy uberhaupt bemiht, feine Lander
su evtoeitern und ju verbeffern.  Cr hat in diefelben neue Cimvohner
aus fremden Landertn gejogen, er hat neue Seavee erbaucn laffen,
evhatHandwerfer infieeingefihret. . Paulis Einleicung p. 56.57.

Liebrigens ift Cauban bald davauf wicder an Bdhmen gefonmen ; ents
goeder bAD Durch Den Frieden deg Kavfers Lothariug mit Dem Hergoge
lrich, oder wenigfiens 1131, da die Laufis Alberten wiederum genot-
men , und Markgraf Heinvichen gegeben totirde.  Hindert aber diefes of-
ong, 0af niche Albert juerft ‘.’agbau Bonne in Mauern eingefdhlof:
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fe babirr;  diefelben migen o' fhlecht, “niedrig wnd enge gevefon feyn,
soie fie immer wollen, ] R ;. ’

Sann aber nidt et Albert IL der Enfel deg Albertus Urfus, Lanban
haben vermaneen [affen? €8 iff diefes weniger wahrfheinlich.  Deny
Diefer Albere 11, der 1206 jur Regievung Eam, und r221 ffavh, beFam
foav durdh feine Wermdbhlung mit der Medhtildis, des MarForaf Con-
rads von ver Laufis, Todter, den Camemifhen und Rublandifhen
Rrei§, aber die Budifinifhe und Goeligifche Plege bleiben unter Boh-
men.  Ceft 1231 evbielt Diefes Albertilt. Pring OttoIIL. pius, die Stads
te Buvifin, Orlic, Lauban, und Lobawu, nebft ihren Landfchaften,
als ein Hevrathdgut mit dev Beatrix, Konigs Wenceslai Ottoceari in
Dihmen Todter. S, Groffers Laufis. Marfwiidigleiten p. 36, Carp-
joas Obeelauf, Ehrentempel p. 37. Lauban mifte alsdenn feine exfien
Maueris yoifdhen Den Sabren r206 und 221 befommen haben. Sollten
aber auch alédennunfere Fabrblicher nicht mebr davon fagen, Va fie er-
yiblen, Daf 1222 0as alte Rathhaus mitterr auf den Mavfre mit einen
Shuvme evbaet wotden fop ?

%ch.muf hiey abbrechen, und miv die ferneve Crelarung der alten Nei-
e, in toieferne fie die eeften Schictfale Laubans erydblen, vorbehalten.
Ay gebe dasjenige, was ich gefagt habe, vor Feine ausgemadyte FBabr=
beiten aug, €8 gniiger miv, niches unwahricheinliches gefagt su haben,
am einen aften faubanifdhen Poeten su erflaven. €3 iff allemal feidyter,
etwas hiftorifhes ju fchreiben, wenn man gewiffe Data hat.

ciRelite GOtt, daf man fo miihfam das Jaby auffuchen mifte, in
welcdhen Sauban dag lestemal gangund gar abgebrannt ware. . Jm Trau-
me eefdpvectt ung leider! noch oft ver 14t Jul. 1760. YBir wollen mor-
gen bey Crinnecung Diefes Schreckentages unfere Thrdnen por dem
HEren augfchutten, ibm aber quh danken, daff er ung dennodh 675 hie-
her geholffen babe. Die Nediibungen, welde in der Schule auf den
morgenden $ag beranfralitet sporden find, follen miederun, wie vorm
Sahre jedern Einmwobner Laubang aus dev Gefhichte dev Stade felbf,
die v bewohner, Grimde entgegen bringen, auch in den Eimmetlichfien
So'terr frandbaft im CRertrauen auf SOt ju fepn, weldher Cauban mies
der aufgebolffen hat, 00 s gleich VI 1547 big 1554 Durd) Den foge:
narnten Wénfall, Peft und Brand nidt blos wav unrerdrudt wotden,
fonderns beynahe gang ju feyn qufgehduet hatte. 5
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gtad’) Dey 1) %Oi"tebmr,‘ Jobaim Botrfricd Yagner, Laub. el
chet, wenn ev in gebundner Seve den fhmerghaften Berluft unferey
beyden andesherven betlage hat, den Jubalt der folgenden NReden
enfwirft, und um et genct‘grt'cs Gehov bittet,” mwerden veden
2) Chrifford deinridy Ludwig von Schweinig, Equ Luf von dem

&mgnoe es Deutfthen Reichs uberhaupt, als Cavl der Vee geghle
ourde.

3) Sriedrich AugufE Chriffoph vor Uecherig, Equ. Luf von dem
Eharakter Ferdinands, des damaligen Heren ey faufis.

4) Adam Traugote Tfchech, aus Nengersdorf am Queiffe, voh dens
fdymalbaldifden Kriege.

5) ~Jobann Gottlieb Opigy, aus Shwarsbach, von denim fhmalfal-
pifdher Kefege liegenden Urfaden des Pinfalls,

6) Corl Gottfried Schuffer, aus Neufaly in DMeiffen, von den 1ibyi-
gen Urfachen dDes Panfalls. :

7) @eorae Tathanael Seigs, Laub. von den vorgegebenen Urfachen
Deffelben.

8) Aug. Abrab, Rriegel, €aub. von der Vertheidigung der Sedhs-
ftavte gegen die Befhuldigungen.

9) Carl Gotthold Miarche, aus Thiemendorf, von dey Befdhafenneie
es Ponfalls.

10) Chriftian Gottbelf Webner, aus Niedermwiefa bey Greiffen
pon Dem Unglucke Laubans durdy Pdnfall, Sheurung, ’Deﬁ,ﬁun%
Brand, eldes veveinigte Unglick diefe Stadt von 1547 big 1 554
betroffen Dat. -

11) Job, @ottlieb Reffel, aus Linda, von den Nusen, den may aus
der Befradytung jenes Unglitcts, und feiner Vergleidhung mit .
feen ausgeftandenenr Schickfalen sichen Eann.

s 12) op,
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12) Job. Gottl, Bund, aus Gerlachsh, von den im t6ten yuy 17fen
Sabrhunderte durch die Handlung nach und nadh wieder aufbliihen-
Den Glicke Laubans, poet,

13) Conrad Bottlob Anton, ermuntert feine Baterfrads, nach denleseen
ausgefrandnen Ungliucksfallen blos auf GOte ju trauen , der uns helfen
Wird, wie er fchonunfern BVatern geholffen hat, und befchlieffet mit Gebes
vor Land, Stade und Schule. poet.

@Ost ift getvenr, der endy niche lafjee verfuchen fiber emer Vermoe

gen, fondern machet, oaf die Derfudiung fo ein £nde ge:
winne, daf ibrs Eonner evevagen, 1 Cot, 10,13+

gauban, am 3 Sonntage nach Trinitatis, 1764,
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Farbkarte #13

i¢ Seif,
fren Stadtmauern evhalten,
P U bcftimm”n, ,

und

(ndenfen
éqwﬁm

it Branded,

ten msu[n 1760,

und Hodsveifen Raths
Btadt Lauban

1 Redubungen,
Sul. biefes 1764ften Jabres, AN
toche, in weldye der 14te Sul. f&lIt,%‘ Al

Hivfaaleder Sthule |2 s ;}.,;
- @ottesvienfte vevanftaltet worden ﬁ’nb, . 4
deven Anhdrung g
ochpuehrende Gdnng

e der Shule 57728

[ [ St 45”‘
rleg Sjeefcg f)dc)t: werb?i }x‘?(/“./:“’jl}‘{);

U erneuern \_\/
idh Erdmann Gobel,

Lyc. ConR. :
b, ©eillin und Scharfifchen Schriften,




	Die Zeit, wenn Lauban seine ersten Stadtmauern erhalten, suchet zu bestimmen, und das Andenken des grossen Laubanischen Brandes, Den 14ten Julii 1760, nach Verfügung Eines Hochedlen und Hochweisen Raths der Stadt Lauban in einigen Redübungen, welche den 9ten Jul. dieses 1764sten Jahres ... veranstaltet worden sind, und zu deren Anhörung ... eingeladen werden, zu erneuern
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